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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.

Au�age: 10.200 Exemplare Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Bunter
Herbst

SONNTAGS VON 
11 – 16 UHR FÜR 
SIE GEÖFFNET!*

Chrysanthemen-Busch 
buschig wachsend und reich blühend, 
versch. Farben, ⌀ ca. 40 cm, Stück

7.99 5.99
Pflanzen-Mauk 

Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel
Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr
So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de
Angebote gültig, 

solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Hunderte Besucher bummelten über den 
Herbstmarkt in Neuenhain 

Neuenhain (nd) – Am vergangenen Samstag 
wurde in Neuenhain der populäre Herbst-
markt ausgerichtet. Die Geschichte des Mark-
tes begann Anfang der 90er Jahre – inzwi-
schen ist er zu einer festen Institution gewor-
den und weit über die Grenzen Bad Sodens 
hinaus bekannt. So verwundert es nicht, dass 
an diesem Tag Hunderte von Besuchern über 
den Herbstmarkt bummelten. Rund um den 
Dalles waren zahlreiche Stände und Buden 
aufgebaut worden. Die umliegenden Straßen 
waren für das herbstliche Spektakel gesperrt. 
Zum Glück spielte auch das Wetter mit – es 
war zwar bewölkt, doch größtenteils trocken. 

Großes kulinarisches Angebot 
Zu einem schönen Wochenendbummel gehö-
ren natürlich auch ausgewählte Speisen und 
Getränke. Der Duft von Wiener Mandeln und 
frisch geröstetem Kaffee zog über den Dalles. 
Auch optisch machten die angebotenen Köst-
lichkeiten viel her – den Kaffee konnte man, 
ganz nostalgisch, am historischen VW-Bully 
erstehen. Frischer hätte der Apfelsaft des 
Obst- und Gartenbauvereins Neuenhain nicht 
sein können – er wurde direkt vor Ort ge-
presst. Dementsprechend lang war die 
Schlange am Stand des Vereins; jeder wollte 
einen zwei Liter Kanister der flüssigen Sü-
ßigkeit mitnehmen. 
Der Hof der Apfelschmiede war bis zum 
Bersten mit Gästen gefüllt. Der zünftige 
„Handkäs mit Mussig“ schmeckte in der alt-
ehrwürdigen Hofreite besonders gut. 
Für die Neuenhainer Kerbeborsch war die 
Veranstaltung ein absolutes Heimspiel. „Wir 
haben schon 90 Kilogramm Schinkenbraten 
verkauft“, erklärte Kerbeborsch Dag Wom-
bacher. Da der saftige Braten in den vergan-
genen Jahren immer innerhalb kürzester Zeit 
ausverkauft war, hatte man in diesem Jahr 
direkt mehr davon zubereitet. Dazu gab es 
hausgemachte Salate und Partymusik. Die 
Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuenhain konnte ebenfalls nicht klagen; 
ihre ofenwarmen Hot Dogs gingen im Ak-
kord über die Theke. Den süßen Abschluss, 
in Form von Waffeln und Crêpes, holte man 

sich bei der Höchster Schloßgarde. Lángos, 
Knobibrot, Soljanka und Tiroler Spezialitä-
ten – es gab alles, was das Herz oder der 
Gaumen begehrt. 

Ein toller Tag für Kinder 
Für den Nachwuchs war es ein ganz beson-
ders schöner Tag. Während sich die Eltern in 
Strandkörben ausruhten, tobten sich die Kin-
der auf der großen Hüpfburg aus oder ließen 
sich die Gesichter bunt bemalen. Auch die 
Rollrutsche von Chrisus Spielmobil stand bei 
den Kleinen wieder sehr hoch im Kurs. Maria 
und Helmut Klinkenberg, alias Klinki und 
Klinkinchen, sind den Neuenhainern schon 
bekannt – die beiden Clowns begeisterten 
Groß und Klein mit ihren Ballontieren. „Bür-
germeister Frank Blasch hat das Ballonmo-
dellieren bereits von uns gelernt“, erzählte 
Helmut Klinkenberg lachend. 

Ein tolles Spielekonzept hatte auch die 
Süwag im Programm. Die Kinder waren mit 
Torwandschießen beschäftigt und so konn-
ten sich die Erwachsenen an den nachhalti-
gen Ständen des Energieversorgers in aller 
Ruhe über die neuesten Hausanschlüsse in-
formieren. „Wir versuchen immer, vor Ort 
zu sein, und das Interesse war auch in die-
sem Jahr groß“, erklärte Yasmine Mustafic, 
Mitarbeiterin der Süwag. 

Echte Neuenhainer Produkte 
Nicht nur für die Besucher ist der Herbst-
markt ein besonderes Ereignis, für die Neuen-
hainer Vereine und Kleingewerbe ist es eine 
einmalige Gelegenheit, auf sich und die ech-
ten Neuenhainer Produkte aufmerksam zu 
machen. 
Zu diesen besonderen Produkten zählt zwei-
felsohne der Biohonig „Bee-O“ der Imkerei 
Burk. Marco und Jessica Burk sind seit acht 
Jahren Hobbyimker. 
Ihre Bienenvölker bestäuben die reichhalti-
gen Obstbaumwiesen rund um Neuenhain. 
Neben dem hellen Frühjahrshonig haben die 
Burks einen dunklen, würzigen Sommerho-
nig im Angebot. „Der dunkle Honig entsteht 
bei der Bestäubung der Edelkastanien. Er ent-
hält mehr Enzyme und ist mineralienreicher“, 
so Jessica Burk.
Zu einem Trio hatten sich die Tischlerei An-
gel, Blumen Weigand und die Oechsle Wein-
bar zusammengetan. Hier gab es fruchtige 
Weine und herbstliche Dekoartikel. Wer woll-
te, durfte beim Baukurs Hammer und Hobel 
schwingen, was sich der Nachwuchs nicht 
nehmen ließ. 
Inmitten des bunten Treibens stand ein histo-
rischer Traktor in leuchtendem Rot. Es war 
nicht der einzige Oldtimer, der auf dem 
Herbstmarkt ausgestellt war, sowohl ein Trabi 
des Waschparks Kelkheim als auch der „Kaf-
feebulli“ vom Backhaus Heislitz fanden ihre 
Bewunderer. 

Gelebte Vereinsarbeit 
Dass die Veranstaltung gelebte Vereinsarbeit 
ist, zeigte sich in vielen weiteren Vereinen, 
die vor Ort waren, darunter der Förderverein 
der evangelischen Kirchengemeinde Neuen-
hain, die HSG Neuenhain/Altenhain, die TSG 
Neuenhain, der Männergesangverein Brüder-
lichkeit 1873 Neuenhain, der Förderverein 
der Kita Unterm Regenbogen und viele wei-
tere. 
Am Stand des Heimatgeschichtsvereins Neu-
enhain gab es besondere Neuenhainer Anden-
ken. Neben der Stadtchronik boten Jürgen 

Im Laufe des Tages bummelten Hunderte von Besuchern über den Herbstmarkt. Der Markt ist inzwischen weit über die Grenzen Bad Sodens 
bekannt. � Foto: Diehl 

und Hildegard Butzer aparte historische Ka-
lender des einstigen Reichsdorfes an. Mit sei-
nem klassischen Zylinder zog Jürgen Butzer 
alle Blicke auf sich. Natürlich konnte man 
überall auf dem Herbstmarkt schöne „Mit-
bringsel“ erstehen. 
Von kuscheligen Mützen über modische Ta-
schen bis hin zu ausgefallenen Schmuckstü-
cken – sicher war für jeden Geschmack etwas 
dabei. Leuchtende Hagebutten, duftige Tan-
nennadeln und bunte Blätter – einfach ein 
Hauch von Herbst steckte in den dekorativen 
Gestecken, welche die Skyline Drums anbo-
ten. Während der Nachwuchs, in Erinnerung 
an den Sommer, ein Eis schleckte, unterhiel-
ten sich die Erwachsenen an den Ständen der 
Parteien und informierten sich beim Verein 
Klimabewusstes Bad Soden über die neues-
ten Solarzellen. 
Dazu gab es ein aromatisches Glas Wein vom 
Lions Club. Das Angebot auf dem Herbst-
markt in Neuenhain war so mannigfaltig, 
dass man kaum merkte, wie die Stunden ver-
gingen.
„Für uns ist der Herbstmarkt immer ein High-
light – der perfekte Familientag“, erzählte 
Besucherin Ulrike Bayer, die extra aus Frank-
furt gekommen war.

Ein Highlight für den Nachwuchs waren Ma-
ria und Helmut Klinkenberg alias die Clowns 
Klinkinchen und Klinki. � Foto: Diehl
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„Elias“-Oratorium Höhepunkt der  
20. Mendelssohn Tage der Musik

Bad Soden (bs) – Das hat auch der große Saal 
im H+ Hotel nicht oft erlebt: Bei der Auffüh-
rung des „Elias“-Oratoriums von Felix Men-
delssohn Bartholdy am Sonntag, 2. Novem-
ber, um 17 Uhr, werden sich 120 Choristen 
und 70 Musiker den Platz auf der Bühne tei-
len. „Das ist ein musikalisches Großereignis“, 
kündigen die Stadt Bad Soden am Taunus und 
die Bad Sodener Musikstiftung Jürgen Frei 
den Höhepunkt der diesjährigen 20. Mendels-
sohn Tage der Musik an.

Geschichte über den „rechten Glauben“
Felix Mendelssohn Bartholdys Spätwerk 
„Elias“ ist eine Geschichte über den rechten 
Glauben und die Suche nach Gott. Themen, 
die den als Jude geborenen und als Protestant 
erzogenen Komponisten prägten und die er in 
diesem Oratorium mit großem Chor und Or-
chester sowie mit mehreren Solisten insze-
nierte.
Das Meisterstück „Denn er hat seinen Engeln 
befohlen“ hat das Musikgenie während eines 
Kuraufenthalts 1844 in Soden komponiert 
und im Jahr darauf in den „Elias“ integriert. 
Genau 181 Jahre nach seiner Uraufführung 
am 2. November 1844 im Berliner Dom er-

klingt dieser Chor nun, integriert in das Ora-
torium, wieder an seinem Ursprungsort.

Chor, Orchester und Solisten 
Eine Besonderheit dieses Konzerts ist, dass 
Klangkörper aus dem Main-Taunus-Kreis 
und dem Hochtaunuskreis zusammenwirken 
werden: aus Bad Soden die Gesellschaft der 
Musikfreunde mit Chor und Orchester – diri-
giert von Alexander Ebert – und aus Kronberg 
der Chor der Johanniskirche unter Leitung 
von Dekanatskantor Bernhard Zosel. „Ver-
stärkt“ werden die Sänger und Musiker durch 
eine Reihe renommierter Solisten. 
„Es ist uns eine große Freude, und wir sind 
dem Kulturfonds Frankfurt RheinMain und 
der Taunus Sparkasse sehr dankbar, dass sie 
dieses große Unterfangen möglich machen 
und wir die Aufführung dieses imposanten 
Werks erleben können“, erklärt Bürgermeis-
ter Dr. Frank Blasch, „ein Livegenuss und im 
20. Jahr der Mendelssohn Tage der Musik 
mehr als ein würdiges Jubiläumskonzert.“ 
Eintrittskarten gibt es online auf der Home-
page der Bad Sodener Musikstiftung, im Ge-
nusskontor, Platz Rueil-Malmaison 2, und 
gegebenenfalls noch an der Abendkasse.

Musikalischer Höhepunkt im November: das „Elias“-Oratorium � Foto: Stadt Bad Soden

Altenhain und seine „Treppscher“:  
Eine 100-jährige Geschichte

Altenhain (bs/Sc) – Heute bekannt als „Pfei-
fer-Treppe“ und frisch saniert, trugen die le-
gendären 139 Stufen, die auch heute noch den 
Ober- mit dem Unterort in Altenhain verbin-
den, in alten Zeiten die weniger originelle Ur-
Bezeichnung „die Treppscher“. 
Seit mehr als 100 Jahren verbinden die Stu-
fen die Häuser im Geierfeld und Kastanien-
hain auf kürzestem Weg mit der „Hauptstra-
ße“ des Ortes. Als sie in den 20er Jahren an-
gelegt wurden, gab es in den beiden oberen 
Siedlungsteilen nur wenige Häuser – aber 
auch deren Bewohnerinnen und Bewohner 
hatten Einkäufe zu erledigen und der Weg zu 
den Geschäften war weit, weshalb man ger-
ne die direkte Abkürzung über den verbin-
denden Hang hinunter nahm. Da der Hang 
recht steil war, legte man in den 20er Jahren 
erste, von Hand gegrabene Stufen im Hang 
an, um den Auf- und Abstieg sicherer, leich-
ter und komfortabler zu machen. Eine gute 
Idee, denn praktischerweise endeten die Stu-
fen genau gegenüber der damaligen Bäcke-
rei Pfeifer in der Langgasse. Allerdings war 
das zum Bau und zur Front-Befestigung der 
Stufen genutzte Holz (ehemalige Schwellen) 
recht glatt, was die Sache bei Regen durch-
aus schwierig und gefährlich machte. Die 

Kinder jedoch liebten es, denn im Winter 
fuhren sie die Treppe kurzerhand mit dem 
Schlitten hinunter. 
Der nächste Umbau erfolgte erst in den 70er 
Jahren, als die Stufen der Treppe mit Brettern 
belegt wurden und die Treppe eine Beleuch-
tung bekam. In den 80er Jahren schließlich 
wurde die Treppe (endlich) mit Waschbeton 
befestigt – die letzte Überholung und Sanie-
rung erfolgte in diesem Frühjahr. Die Treppe 
wurde mit neuen Steinen belegt und erhielt 
ein neues Geländer.
Auch heute noch sind diese 139 Stufen ge-
nauso wichtig wie zu den Zeiten, als sie ur-
sprünglich angelegt wurden. Schülerinnen 
und Schüler nutzen sie täglich auf dem Weg 
in die Schule oder zur Turnhalle. Und für 
nicht wenige Schüler, die im „Oberort“ den 
Bus zur weiterführenden Schule verpasst ha-
ben, war sie immer eine willkommene Abkür-
zung, um den Bus im „Unterort“ schnellen 
Fußes doch noch zu erwischen!
Der Name „Pfeifer-Treppe“ entstand im Übri-
gen erst später, denn so wurde die Treppe von 
vielen Neubürgerinnen und Neubürgern gerne 
genannt. Ihren Namen verdankt sie auch heu-
te noch der Bäckerei Pfeifer, die einst an ih-
rem Fuße frisches Brot verkaufte!

Ein Blick zurück in die 60er Jahre, als die „Treppscher“ nur mit Schwellen befestigt waren und 
an ihrem Fuße die Bäckerei Pfeifer noch frische Backwaren verkaufte. �
� Fotos: GeschichtsVerein Altenhain e.V. 

GeschichtsVerein Altenhain e.V.
Altenhainer Geschichte(n)

Stress bewältigen  
mit MBSR-Achtsamkeitstraining 

Bad Soden (bs) – In diesen herausfordern-
den Zeiten bietet das Familienzentrum 
Schatzinsel der Ev. Familienbildung Main-
Taunus mit einem Kursangebot die Gele-
genheit zum Innehalten: „Stressbewältigung 
durch Achtsamkeit“ ist das Ziel der MBSR-
Methode (Mindfulness-Based Stress Reduc-
tion), deren Wirksamkeit durch zahlreiche 
internationale Studien belegt ist. In ihrem 
Kurs lehrt die zertifizierte MBSR-Lehrerin 
Ulrike Schaefers die Teilnehmenden, mithil-
fe von Körperwahrnehmungs- und Meditati-
onsübungen die Aufmerksamkeit immer 
wieder auf den gegenwärtigen Moment zu 
richten und den Anforderungen des tägli-

chen Lebens mit mehr Klarheit, Akzeptanz 
und Gelassenheit zu begegnen. Der Kurs 
findet ab dem 28. Oktober 8-mal dienstags 
von 19 bis 21.30 Uhr sowie einmalig am 
Samstag, den 29. November, von 10 bis 16 
Uhr in der Händelstraße 52 in Bad Soden 
statt. Von den Krankenkassen wird er als 
Präventionskurs anerkannt. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 270 Euro, inklusive Hand-
buch und Übungs-CDs. 
Die Voraussetzung für die Kursteilnahme ist 
ein telefonisches Vorgespräch mit der Kurs-
leiterin, Telefon: 0163 4877997. 
Anmeldung bis 21. Oktober unter 
www.evangelische-familienbildung.de

Frühstück für Alleinerziehende
Bad Soden (bs) – Gemeinsam etwas mit 
den Kindern unternehmen, sich austau-
schen und auch mal gegenseitig aushelfen 
– für getrennt- oder alleinerziehende El-
tern ist ein gutes Netzwerk ganz besonders 
wichtig. Als beliebte Gelegenheit zum 
Kontakteknüpfen haben sich die monatli-
chen Treffs für Alleinerziehende aus Bad 
Soden und Umgebung etabliert, die das 
Familienzentrum Schatzinsel der Ev. Fa-
milienbildung Main-Taunus anbietet. Das 
nächste findet am Sonntag, den 19. Okto-
ber, statt: Von 9.30 bis 11.30 Uhr gibt es 
im Familienzentrum Schatzinsel, König-
steiner Straße 6a in Bad Soden, ein ge-
meinsames Frühstück zum gemütlichen 
Start in den Tag. Getränke und Brötchen 
stehen bereit, alle Teilnehmenden können 
gerne etwas zum Belegen beisteuern. Na-
türlich gibt es auch wieder eine Spielecke 
für die Kleinen und viel Zeit für Gesprä-
che. Neue Gesichter sind jederzeit herzlich 
willkommen, die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung bis zum 16. Oktober unter 
www.evangelische-familienbildung.de

Falsche Vorstellungen belasten den Alltag – 
Vorsitzende appelliert an Bevölkerung

Bad Soden (bs) – Das Tierheim Bad Soden/
Sulzbach a. Ts. und Umgebung e.V. sieht sich 
zunehmend mit falschen Erwartungen und 
Missverständnissen konfrontiert, die den oh-
nehin belastenden Alltag bedauerlicherweise 
zusätzlich erschweren.
„Viele Menschen glauben, das Tierheim sei 
für sämtliche Probleme rund um Tiere zustän-

dig. Das ist schlichtweg nicht der Fall“, be-
tont die Vorsitzende Therese Knoll. Das Tier-
heim sei Vertragspartner der Gemeinden und 
kümmere sich vor allem um Fundtiere im 
Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten wie 
Hunde, Katzen und Kleintiere – nicht aber um 
verletzte Wildtiere, Nachbarschaftsstreitig-
keiten oder gar tote Tiere auf Autobahnen. 
Immer wieder werden Wildtiere ins Tierheim 
gebracht, die eigentlich sofort zum Tierarzt 
müssten – auf eigene Initiative hin. Auch Fe-
rienanfragen von Eltern, deren Kinder im 
Tierheim helfen wollen oder sollen, seien kei-
ne Seltenheit. 
„Unsere Katzen warten leider nicht auf Strei-

cheleinheiten, denn viele von ihnen müssen 
erst mühsam wieder lernen, Menschen über-
haupt zu vertrauen“, erklärt Knoll und er-
gänzt: „Manche betrachten das Tierheim als 
eine Art ‚Ausflugsziel‘ und bringen wenig 
Verständnis für unser Bemühen auf, dass wir 
unseren Tieren jeden unnötigen Stress gerne 
ersparen wollen. Ganz davon abgesehen, dass 
uns das Personal für jede Form des ‚Tierheim-
tourismus‘ fehlt“. 
Hinzu kommt, dass die auf der Webseite klar 
ausgewiesenen Ansprechpartner oft übergan-
gen werden. „Wie oft bekomme ich persönli-
che Anfragen, obwohl der Homepage genau 
zu entnehmen ist, wer die Zuständigkeit inne-
hat. Jede unnötige Mail und jeder Verwal-
tungsakt kosten wertvolle Zeit, die wir für die 
Tiere nicht haben“, so Knoll.
Das Tierheim kämpft schon jetzt täglich mit 
knappen finanziellen Mitteln, zu wenigen Eh-
renamtlichen und einer hohen Belastung der 
Mitarbeitenden. Umso wichtiger sei es, dass 
die Bevölkerung die gegebenen Strukturen re-
spektiere. 

Knoll richtet deshalb einen dringenden Ap-
pell an alle Bürgerinnen und Bürger: „Bitte 
nutzen Sie die offiziellen Kontaktwege und 
haben Sie Verständnis für unsere Grenzen. 
So helfen Sie uns, unsere Kräfte da einzuset-
zen, wo sie wirklich gebraucht werden – bei 
den Tieren.“

� Foto: privat
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Experten
für

Sauberkeit
Inhaber H. Bogner 

Gardinen Service-Leistungen:
Gardinen und Vorhänge sollten regelmäßig gewaschen werden, 

damit ihre Schönheit lange erhalten bleibt.
Im Allgemeinen ist eine Reinigung von Gardinen und Vorhängen 

etwa alle 1 bis 2 Jahre zu empfehlen. Rücksichtsvolles und 
umsichtiges Arbeiten ist für uns selbstverständlich. Umweltschutz 
und schonende Wäschepflege sind dabei unser oberstes Gebot.
Mit unserem Vollsystemservice bieten wir Ihnen alle Möglichkei-
ten der modernen Gardinenpflege inkl. Ab- und An-Montage – 
man hat innerhalb von 48 Stunden alle Gardinen gewaschen, 

gebügelt und montiert – inbegriffen ist der Austausch defekter 
oder fehlender Rollringe und Feststeller.

Fachmännische Polstermöbel- und Teppich-/
Teppichbodenreinigung mit Langzeitimprägnierung:

Alle Polstermöbel und Teppichböden werden vor Ort BIO 
gereinigt, Staub, Milben und Bakterien werden entfernt. Die 

Teppichbodenreinigung erfolgt schnell, unkompliziert und mit 
hervorragenden Ergebnissen, auch bei starken Verschmutzun-
gen. Nach der Tiefenreinigung ist der Teppich gleich wieder 

begehbar, die Polstermöbel nach nur wenigen Stunden wieder 
nutzbar. Profitieren Sie von unserer 20 Jahre langen Erfahrung.

Wunschtermin und gratis Kostenvoranschlag vor Ort.
Kostenlose Anfahrt. Rufen Sie uns an!

Wir beraten Sie gerne.
Tel. 0163 / 35 13 017

Öffnungszeiten: Mo. –  Fr. 9.00 –18.30 Uhr
Sa. 9.00 –14.30 Uhr

Schulstraße 1, 65824 Schwalbach

30% Rabatt auf Polster u. Teppichreinigung für Neukunden
Herbstangebot gültig vom 2.10. – 16.10. 2025

Professionelle Gardinen  
und Polstermöbel

Reinigungs-Service
schnelle und wohlfühlende  

Sauberkeit

Grabenstraße 90 · 65428 Rüsselsheim
Mobil: 0172 1373069
E-Mail: info@brilliantgeb.de · www.brilliantgeb.de

✦ Unterhaltsreinigung
✦ Sonderreinigung
✦ Grundreinigung
✦ Umzugsreinigung
✦ Glas- & Rahmenreinigung
✦ Bauendreinigung

✦ Winterdienst
✦ Baugrobreinigung
✦ Treppenhausreinigung
✦ Hausmeisterservice
✦ Gartenpflege/Laubbeseitigung
✦ Versiegelung von Böden aller Art

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Standortwechsel Praxis
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Nancy Faeser eröffnet Wahlkreisbüro

Main-Taunus (bs) – Am vergangenen Sams-
tag hat die Schwalbacher SPD-Bundestagsab-
geordnete Nancy Faeser ihr Wahlkreisbüro im 
Nordring 33 in Hofheim feierlich eröffnet. Das 
Büro befindet sich in einem Gebäudekomplex 
zusammen mit der SPD-Kreistagsfraktion und 
dem SPD-Unterbezirk Main-Taunus. Bereits in 
ihrer Zeit als Landtagsabgeordnete befand sich 
das Wahlkreisbüro von Nancy Faeser in diesen 
Räumlichkeiten. 
Damit entsteht laut SPD ein zentraler Ort, an 
dem Bürgerinnen und Bürger eine feste An-
laufstelle für ihre Anliegen und Fragen finden 
– und zugleich ein Ort der Vernetzung und 
Zusammenarbeit innerhalb der SPD im Main-
Taunus-Kreis. „Mit dem Wahlkreisbüro in 
Hofheim wollen wir kurze Wege schaffen – 
sowohl für die Menschen im Wahlkreis als 
auch für die Zusammenarbeit auf kommuna-
ler und Bundesebene. Politik lebt vom Ge-
spräch und ich möchte gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern Lösungen für die 

Herausforderungen unserer Zeit entwickeln“, 
sagte Nancy Faeser.
„Die Kombination von SPD, Kreistagsfrakti-
on und dem Wahlkreisbüro ist eine sehr schö-
ne Einrichtung und wir freuen uns, dass wir 
nun an die seit 2006 bestehende Büronach-
barschaft anknüpfen können“, freute sich Dr. 
Philipp Neuhaus, der Vorsitzende der SPD-
Kreistagsfraktion. „Insgesamt eine runde Sa-
che alle Aktivitäten unter einem Dach zu bün-
deln“, schloss sich Bernhard Köppler, der 
Vorsitzende der SPD Main-Taunus, an.
Die Eröffnung wurde von zahlreichen Gästen 
besucht, die beim gemeinsamen Grillen und 
bei Getränken die Gelegenheit nutzten, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. Neben dem 
offiziellen Programm stand vor allem der per-
sönliche Austausch im Mittelpunkt.
„Wir wollen ein offenes Haus sein – für alle, 
die das Gespräch suchen, Anregungen haben 
oder einfach neugierig sind“, betonte Nancy 
Faeser. 

Zur Eröffnung von Nancy Faesers Wahlkreisbüro kamen auch Fraktionsvorsitzender Philipp 
Neuhaus (links), Unterbezirksvorsitzender Bernhard Köppler (rechts) und Hofheims Bürger-
meister Wilhelm Schultze. � Foto: SPD

RMV streicht zahlreiche Angebote
Main-Taunus (bs) – Das Deutschland-Ticket 
ist nach Ansicht des Rhein-Main-Verkehrs-
verbunds (RMV) ein großer Erfolg. Viele 
RMV-Tarifangebote werden daher erheblich 
seltener gekauft. Im RMV wird daher be-
schlossen, zum Tarifwechsel 2025/26 auf ei-
nige selten gekaufte Fahrkartenangebote zu 
verzichten. Damit soll das Sortiment über-
sichtlicher und die Vertriebsaufwände werden 
reduziert werden. Außerdem gelten mit Jah-
resstart neue Preise. Entsprechend der weiter 
steigenden Kosten für Lohn, Gleisnutzung 
und Energie steigen die Preise um durch-
schnittlich 4,75 Prozent. 
Die Energiekosten liegen laut RMV 2025 
etwa 50 Prozent über dem Niveau von 2020. 
Da im öffentlichen Nahverkehr keine Gewin-
ne erwirtschaftet werden, dienten die erwarte-
ten höheren Einnahmen unmittelbar der Si-
cherung der Finanzierung des Bus- und Bahn-
angebots. Öffentliche Zuschüsse deckten be-
reits rund 60 Prozent der Aufwände zur 
Finanzierung des Bus- und Bahnbetriebs.
Aus dem Sortiment genommen werden ab 
dem kommenden Jahr die 9-Uhr-Monatskar-
ten, die 9-Uhr-Jahreskarten und die 65-Plus-
Monatskarten. Die Jahreskarte, die persönli-
che Jahreskarte und die „Zuschlagkarte Jahr“ 
sind künftig nur noch als Jahreskarten-Abon-
nement mit zwölfmaliger Abbuchung und als 
Einzelkauf erhältlich.
Im Bereich der Firmenkunden haben sich das 
„Deutschland-Ticket Job“ sowie das RMV-
weit gültige „RMV-JobTicket Premium“ so 

stark durchgesetzt, dass die nur zwischen Ar-
beits- und Wohnort gültige Version mangels 
Nachfrage aus dem Angebot genommen wird. 
Ebenso entfällt ab 2026 die Möglichkeit, Jah-
reskarten beim gebündelten Kauf von min-
destens zehn Karten günstiger zu erhalten. Da 
auch der Absatz der Fernverkehrs-Ergän-
zungskarten erheblich zurückgegangen ist, 
wird dieses Angebot ebenfalls nicht fortge-
führt.

„BahnCard“-Rabatt entfällt
Außerdem entfällt der im regionalen Schie-
nenverkehr ab Preisstufe 5 bei Einzelfahrten 
bisher im RMV gewährte „BahnCard“-Ra-
batt. Grund ist laut eine Änderung bei den 
Ausgleichszahlungen durch die DB Fernver-
kehr AG. Rabatte auf RMV-Fahrkarten bieten 
alternativ beispielsweise der „RMV-Spar-
Pass“ und der „RMV-PrepaidRabatt“. Mehr 
Informationen hierzu gibt es im Internet unter  
rmv.de und in allen Verkaufsstellen.
Mit dem City-Ticket ist ab Januar 2026 in drei 
weiteren Städten im RMV die Fahrt mit dem 
Bus zum Bahnhof oder zurück direkt in der 
DB-Fernverkehrsfahrkarte eingebunden. Neu 
dabei sind Limburg, Wetzlar und Rüssels-
heim. Insgesamt gibt es die Möglichkeit dann 
in 13 Städten. Beim Flexpreis ist das City-Ti-
cket immer für die Fahrgäste kostenfrei ent-
halten, beim Super Sparpreis und Sparpreis 
kann es durch die Buchung der entsprechen-
den Start- oder Zielhaltestelle innerhalb der 
City-Ticket-Städte hinzugebucht werden.

Kostenfreier Väter-Kinder-Treff in Bad Soden
Bad Soden (bs) – Väter mit ihren Kindern bis 
drei Jahren sind eingeladen, einmal monatlich 
bei einem kostenfreien Treff im Bad Sodener 
Familienzentrum Schatzinsel zu einem ent-
spannten Vormittag zusammenzukommen. 
Hier haben sie die Gelegenheit, in lockerer 
Atmosphäre andere Papas kennenzulernen 
und mit ihren Kindern einen schönen Vormit-
tag zu verbringen. 
Begleitet von Kursleiter Erik Bockard haben 
sie hier viel Zeit, sich über alles auszutau-
schen, was Väter bewegt  sowie zum gemein-
samen Spielen und Lachen. Auch ältere Ge-
schwisterkinder sind herzlich willkommen. 

Die Treffen findet in der Regel jeden 3. Sams-
tag im Monat jeweils von 10 bis 12 Uhr im 
Familienzentrum Schatzinsel, Königsteiner 
Straße 6a in Bad Soden statt und sind kosten-
frei. 
Der nächste Termin ist am 18. Oktober. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforder-
lich, für die Planung aber sehr willkommen. 
Das Angebot ist eine Kooperationsveranstal-
tung der Ev. Familienbildung Main-Taunus 
mit der Netzwerkkoordination Frühe Hilfen 
des Main-Taunus-Kreises. 
Alle Termine und weitere Informationen un-
ter www.evangelische-familienbildung.de
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer abnehmen will 
braucht Muskeln!
Der größte Verbraucher von 
Energie ist der Muskel. Die Ab-
nahme bei Diäten gehen schnell, 
aber zunächst ist es zu großen 
Teilen der Verlust an Wasser 
und Muskelmasse. Entziehe ich 
dem Körper die Energiezufuhr, 
bildet sich zuerst die Muskula-
tur zurück. Diese Regulation ist 
evolutionsbedingt. Das Fettge-
webe um die Organe, bzw. das 
weiße Bauchfett produzieren die 
entzündungsfördernden Stoffe. 
Und das ist das, was man in ei-
ner Diät reduzieren sollte. Daher 
sind die Kilogramm als Messgrö-
ße nicht so aussagefähig. Durch 
die Einführung der Abnehmsprit-
ze hat sich das Ziel verändert. Die 
Verteilung von Fettgewebe und 
Muskelerhalt ist deutlich wichti-
ger. Das Ideal ist eine Abnahme 
der Fettmenge bei vollem Erhalt 
der Muskelmasse. Deshalb soll-
te man bei jeglicher Diät auf eine 
tägliche Eiweißzufuhr on 0,8 Gr/
KG Körpergewicht achten. Ei-
weißshakes können helfen. Eine 
reine Diät ohne Sport ist daher 
für ein langfristiges Ziel eines 
Körperumbaus nicht förderlich. 
Beim Intervallfasten verliert man 
fast die Hälfte des Gewichtes 
an Muskeln und Bindegewebe. 
Bei den Abnehmspritzen war 

der größte Effekt mit Liraglutid 
in Kombination mit Sport zu ver-
zeichnen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
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Dietrich Bonhoeffer-Ausstellung  
des Evangelischen Dekanats Kronberg eröffnet

Hochtaunus (bs) – Das Evangelische 
Dekanat Kronberg hat unter dem Titel 
„Wer bin ich? – Haltung zeigen in stür-
mischen Zeiten“ eine Ausstellung zu 
Leben und Wirken des Theologen und 
Widerstandskämpfers Dietrich Bon-
hoeffer entwickelt, die ab sofort von 
Kirchengemeinden und anderen Ein-
richtungen ausgeliehen werden kann.
Bei der Herbstsynode des Dekanats 
Kronberg am 26. September in der Li-
mesgemeinde in Schwalbach fand die 
Vernissage der Ausstellung statt. Zur 
Eröffnung beantwortete Prof. Dr. Chris-
tiane Tietz, Bonhoeffer-Expertin und 
Kirchenpräsidentin der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau, im Ge-
spräch Fragen zu Dietrich Bonhoeffer 
und was das Besondere an seiner Hal-
tung war. 
Auf die in der Öffentlichkeit immer 
wieder aufkommende Frage, ob Kirche 
sich zu politischen Themen äußern soll-
te, sagte Tietz: „Ja, denn wir glauben, 
dass jeder Mensch ein Ebenbild Gottes 
ist. Und überall, wo die Menschenwür-
de nicht gewahrt wird, sollte Kirche 
sich zu Wort melden“. Was Bonhoeffer 
uns in den heutigen Zeiten von wieder 
aufkommendem Antisemitismus und 
Fremdenfeindlichkeit sagen würde, be-
antwortete sie ebenso: „Er würde uns 
sagen, dass wir alle darauf hören soll-
ten, was Gott in dieser Situation von 
uns erwarten würde“.

Ausstellungsorte
Im Anschluss an die Vernissage ist die 
Ausstellung bis 15. Oktober in der Li-
mesgemeinde zu sehen, danach von 
14.-24. November in der Emmausge-
meinde Eppstein, vom 25.- 27. Novem-
ber in der Evangelischen Kirchenge-
meinde Diedenbergen und von 30. No-
vember bis 21. Dezember in der Talkir-
chengemeinde Eppstein. Auch im 
kommenden Jahr wird sie im Dekanat 
und darüber hinaus an verschiedenen 
Orten weiter zu sehen sein.
80 Jahre nach der Hinrichtung Dietrich 
Bonhoeffers soll die Ausstellung an den 
Widerstand des Pfarrers gegen die Ju-

denverfolgung im Nationalsozialismus 
und sein bis in die heutige Zeit wirken-
des Vermächtnis erinnern. 
Sie richtet sich an Erwachsene und Ju-
gendliche und enthält interaktive Ele-
mente, die zum Nachdenken anregen. 
Verantwortet wird die Ausstellung von 
Sarah Winkler, Referentin für Bildung, 
und Nora Hechler, Referentin für Öf-
fentlichkeitsarbeit im Evangelischen 
Dekanat Kronberg. 
Die Erarbeitung der Exponate und des 
dazugehörigen Begleitprogramms für 
Kirchengemeinden und andere Einrich-
tungen erfolgte in einem Zusammen-
spiel der drei Berufsgruppen aus Kir-
chenmusik, Gemeindepädagogik und 
Pfarramt sowie engagierten ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden aus dem Dekanat. 

Perspektiven und Meinungen
„Genau wie Bonhoeffer in seinem Ge-
dicht ,Wer bin ich?’ kann sich jede Be-
sucherin und jeder Besucher diese Fra-
ge – gerade auch im Zusammenhang 
mit der eigenen Haltung – stellen. Denn 

bezeichnend für Bonhoeffer war, dass 
er seine Haltung und Ethik vor dem 
Hintergrund des aktuellen Zeitgesche-
hens und durch das Kennenlernen ande-
rer Perspektiven und Meinungen immer 
wieder hinterfragt hat“, erklärte Nora 
Hechler bei der Eröffnung der Ausstel-
lung. 
„Stürmische Zeiten gab es nicht nur da-
mals. Gerade im Hinblick auf aktuell 
wieder aufkeimenden Antisemitismus, 
Fremdenfeindlichkeit, rechtspopulisti-
sche Meinungsmache und ,Fake News’ 
ist es uns als Entwickler der Ausstel-
lung wichtig, einen deutlichen Kontra-
punkt zu setzen und an die Schrecken 
des NS-Regimes zu erinnern. ,Wehret 
den Anfängen!’ und ,Nie wieder ist 
jetzt!’ – diese Weckrufe scheinen nöti-
ger denn je“, ergänzte Sarah Winkler. 
Alle Informationen zur Ausstellung 
gibt es unter www.dekanat-kronberg.
de/projekte/bonhoeffer-ausstellung. 
Nach der Vernissage fuhr die Dekanats-
synode mit ihrer regulären Tagesord-
nung fort.

Vernissage der Ausstellung: EKHN-Kirchenpräsidentin Dr. Christiane Tietz (Bild-
mitte) mit der Arbeitsgruppe des Dekanats Kronberg, die die Dietrich Bonhoeffer-
Ausstellung erarbeitet hat. � Foto: Sascha Winkler.

Bauarbeiten in der Langstraße 
während der Herbstferien

Altenhain (bs) – Die Langstraße in Altenhain ist zwischen 
Sodener Weg und Kirchstraße in den Herbstferien von 
Montag, 6. Oktober, bis voraussichtlich Samstag,  
18. Oktober, für den Durchgangsverkehr gesperrt.
Grund sind Reparaturarbeiten an den Randsteinen. Die 
Umleitungsstrecke ist ausgeschildert und leitet den Ver-
kehr über die Sodener Straße und Geierfeld. Fußgänger 
können passieren.

Konzepte für moderne Heiztechnik
Hessen (bs) – Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
hilft, die passende Heiztechnik und eine sinnvolle Größe 
der Anlage zu finden. Dafür bietet die Verbraucherzentrale 
Hessen am Mittwoch, den 8. Oktober, von 17.30 bis 19 
Uhr einen Online-Vortrag zum Thema „Moderne 
Heiztechnik im Vergleich“ an. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung auf
www.verbraucherzentrale-hessen.de/veranstaltungen

Theater Augustinum: „Es war die Lerche“
Neuenhain (bs) – Das Augustinum prä-
sentiert eine Komödie mit Musik von 
Ephraim Kishon als Gastspiel des Neu-
en Globe Theaters Potsdam. 
Was wäre, wenn Romeo und Julia, das 
Liebespaar der Bühnengeschichte 
schlechthin, nicht gestorben wären?
Ephraim Kishon zeichnet dieses Szena-
rio in seinem ganz eigenen Humor: 
Nach 25 Jahren Alltagsehe, gesegnet 
mit einer leicht verrückten Tochter, im-
mer noch beraten durch Julias uralte 
Amme, leben die beiden mehr schlecht 
als recht in ihrem uralten Palazzo vom 
dürftigen Gehalt Romeos, der mittler-
weile als Ballettlehrer arbeitet... Julia 
ist Hausfrau.
Das gefällt Meister Shakespeare ganz 
und gar nicht und er versucht, das chao-
tische Leben der beiden in seinem Sin-
ne neu zu ordnen... Ob ihm das gelin-
gen wird? Die Antwort gibt es am 
Dienstag, den 14. Oktober, um 19.30 

Uhr im Augustinum Bad Soden. 
Die Karten kosten 25 Euro. Kartenvor-
verkauf über das Kulturreferat unter Te-
lefon 06196/ 201-803 oder per E-Mail: 
sandra.zechiel@augustinum.de 
Regie: Kai Frederic Schrickel – Mit 
Regina Gisbertz, Andreas Erfurth und 
Martin Radecke

� Foto: Philipp Plum

Verwaltungsgerichtshof bestätigt Einstufung:  
AfD Hessen rechtsextremer Verdachtsfall

Hessen (bs) – Der Hessische Verwal-
tungsgerichtshof in Kassel hat entschie-
den, dass das Landesamt für Verfas-
sungsschutz die AfD in Hessen weiter-
hin als rechtsextremen Verdachtsfall 
einstufen und beobachten darf. 
Damit wurde die Beschwerde der Partei 
gegen eine frühere Entscheidung des 
Verwaltungsgerichts Wiesbaden aus 
dem November 2023 endgültig zurück-
gewiesen. Bereits im Jahr 2022 hatte 
der hessische Verfassungsschutz den 
Landesverband der AfD als Verdachts-
fall eingestuft. Die Partei wehrte sich 
juristisch gegen diese Maßnahme, ins-
besondere gegen die öffentliche Be-
kanntmachung der Einstufung. 
Doch die Gerichte bestätigten nun die 

Rechtmäßigkeit der Beobachtung. In 
seiner Begründung stellte der Verwal-
tungsgerichtshof fest, dass die AfD in 
Hessen unter anderem für einen soge-
nannten ethnischen Volksbegriff eintre-
te. Dies sei mit der freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung nicht verein-
bar.  Zudem seien zahlreiche Aussagen 
dokumentiert worden, die sich gegen 
die Menschenwürde von Ausländern 
richteten. Das Gericht sah auch An-
haltspunkte für eine diskriminierende 
Ungleichbehandlung zwischen deut-
schen Staatsangehörigen mit und ohne 
Migrationshintergrund sowie für eine 
pauschale Herabwürdigung von Musli-
men. Besonders schwer wiegt laut Ge-
richt die Einschätzung, dass die Partei 

das Vertrauen der Bevölkerung in die 
demokratischen Institutionen der Bun-
desrepublik Deutschland untergraben 
wolle.  Die Meinungsfreiheit der AfD 
sei im Verfahren berücksichtigt worden, 
jedoch überwiege das öffentliche Inter-
esse an einer Beobachtung durch den 
Verfassungsschutz.
Der Beschluss des Verwaltungsge-
richtshofs ist nicht mehr anfechtbar. 
Eine Verfassungsbeschwerde bleibt der 
Partei als letzter juristischer Weg offen. 
Der hessische Innenminister Roman 
Poseck (CDU) hatte bereits vor einigen 
Wochen das langwierige Verfahren kri-
tisiert und betont, wie wichtig eine kla-
re rechtliche Grundlage für die Arbeit 
des Verfassungsschutzes sei.

Joseph-Haydn-Straße  
bis 31. Oktober gesperrt
Bad Soden (bs) – Die Joseph-
Haydn-Straße wird in Höhe der 
Hausnummer 39 aufgrund einer 
privaten Baumaßnahme bis voraus-
sichtlich Freitag, 31. Oktober, voll 
gesperrt. 
Die Umleitungen sind ausgeschil-
dert, Fußgänger können den Bau-
stellenbereich passieren.
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NABU: Keine Angst  
vor verirrten Fledermäusen

Hessen (bs) – Seit einigen Tagen häufen sich 
die Anrufe beim NABU Hessen: Bürgerinnen 
und Bürger berichten teils aufgebracht, teils 
fasziniert von kreisenden Fledermäusen in ih-
ren Wohnungen und Büros. Das ist aber kein 
Grund zur Panik: „Derzeit sind viele Jungtie-
re unterwegs, die Anfang August flügge ge-
worden sind und sich auf ihren Erkundungs-
flügen versehentlich in menschliche Behau-
sungen verirrt haben. In der Abenddämme-
rung fliegen die nachtaktiven Säuger in der 
Regel von allein wieder hinaus“, erklärt Petra 
Geerdink, Fledermausexpertin des NABU 
Hessen. In unsere Häuser verirren sich vor al-
lem Zwergfledermäuse, die im Sommer enge 
Ritzen oder Nischen unter Hausdächern oder 
an Gebäuden bewohnen. Da die Jungtiere im 
Auskundschaften optimaler Schlafquartiere 
noch unerfahren sind, probieren sie verschie-
dene Hohlräume und Spalten aus. Ein gekipp-
tes Fenster könnte ein geeignetes Quartier 
versprechen. „Durch einen Fensterspalt ein-
zufliegen, gelingt den Fledermäusen oft prob-
lemlos, wieder herauszufinden, ist aber oft 
schwieriger. Da bieten sich dann Gardinenfal-
ten an, um sich erst einmal auszuruhen, bevor 
der nächste Ausflugversuch unternommen 
wird“, so Geerdink.
Wer verirrte Fledermäuse in der Wohnung 
findet, sollte sich erst einmal ruhig verhalten. 
„Die Flugweise von Fledermäusen wirkt auf 
viele Menschen etwas befremdlich, da sie 
auch dicht an uns heranfliegen. Das sind aber 
Orientierungsflüge und keine Angriffe“, beru-
higt Geerdink. Eine Gefahr geht von den Fle-
dertieren nicht aus. Lediglich beim direkten 
Kontakt, z.B. beim Anfassen eines Tieres, ist 
Vorsicht geboten, so Geerdink. Bei einer 
abends im Raum umherfliegenden Fleder-
maus sollte man das Licht ausschalten, die 
Zimmertür schließen und alle Fenster weit 
öffnen. 
Die meisten Fledermäuse finden dann von 
selbst wieder hinaus. Falls tagsüber eine Fle-
dermaus gefunden wird, sollte das Tier vor-
sichtig gegriffen und in einen kleinen Karton 
verfrachtet werden. „Dabei ist es wichtig, die 

Fledermaus nur mit einem dicken Handschuh 
oder einem festen Handtuch anzufassen. Für 
das Tier ist das eine Stresssituation, in der es 
sich eventuell mit Bissen wehrt“, erklärt Ge-
erdink. Der Karton sollte dann gut verschlos-
sen und in der späten Dämmerung nach drau-
ßen gebracht werden. Anschließend kann man 
ihn öffnen und der Fledermaus den Abflug 
von einer erhöhten Position ermöglichen. 
Manchmal dauert es einige Minuten, bis das 
Tier abflugbereit ist. 

NABU-Fledermaustelefon
Wer zusätzliche Unterstützung braucht, kann 
sich beim bundesweiten NABU-Fledermaus-
Infotelefon melden. Unter der Telefon-Num-
mer 030-284984-5000 sind die ehrenamtli-
chen Fledermausexperten von Montag bis 
Freitag von 10 bis 16 Uhr erreichbar.

Juwelier Fehn seit 1916
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Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.30 – 18.00 Uhr · Samstag 10.30 – 14.00 Uhr

PARKPLÄTZE 
AN DER TANZHAUSSTRASSE 

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Der Wald tröstet, wenn Worte fehlen
Ein achtsames Angebot für trauernde 
Großeltern
Main-Taunus/Hochtaunuskreis (ju) – 
Manchmal gibt es Momente im Leben, in de-
nen Worte nicht mehr tragen. Wenn ein En-
kelkind lebensverkürzend erkrankt oder ver-
storben ist, trifft das auch die Großeltern mit-
ten ins Herz. Doch während Eltern in ihrer 
Trauer oft wahrgenommen und begleitet wer-
den, bleibt der Schmerz der Großeltern häufig 
im Verborgenen – still, unsichtbar, und doch 
so schwer.
Um diesen besonderen Menschen Raum und 
Trost zu schenken, lädt der Ambulante Kin-
der- und Jugendhospizdienst (AKHD) Bad 
Homburg regelmäßig zu einem Waldbad ein. 
Dieses besondere Angebot findet alle zwei 
Monate am letzten Samstag des Monats statt 
– eine Zeit, die nur für die Großeltern be-
stimmt ist, um Kraft zu schöpfen, innezuhal-
ten und ihre Trauer zu teilen.

Achtsamkeit inmitten der Natur
„Großeltern tragen eine doppelte Last – sie 
trauern nicht nur um ihr Enkelkind, sondern 
erleben auch den Schmerz der eigenen Kinder 
mit“, erklärt Karin Dinter, die das Walderleb-
nis leitet. „Weil es für Großeltern bisher kaum 
Angebote gibt, entstand die Idee mit dem 
Waldbaden.“
Gemeinsam geht es langsam vom Waldrand 
aus hinein in die Stille des Waldes. Sanftes 
Licht, rauschende Blätter und der Duft von 
Erde helfen, den Kopf zu klären und den 
Schmerz ein Stück weit loszulassen. Kleine 
Rituale, Atemübungen und Impulse begleiten 
die Teilnehmer auf diesem Weg der Achtsam-
keit.
Nach dem Waldbad gibt es bei Tee und Ge-
bäck einen geschützten Raum für Begegnung 
und Austausch. Hier dürfen alle Gefühle sein, 
alle Themen angesprochen werden – oder 
auch einfach im Schweigen Platz finden.

Ein Ort, der trägt
„Der Wald ist heilsam für verwundete Seelen. 
Er zeigt uns das richtige Maß und schenkt 
Raum für Gedanken und Gefühle, die sonst 
keinen Platz finden“, sagt Karin Dinter. Das 

Waldbad ist daher nicht nur eine Auszeit, son-
dern ein Ort der inneren Heilung – ein siche-
rer Hafen, wenn Worte fehlen. 
Eingeladen sind alle Großeltern, deren Enkel-
kinder lebensverkürzend erkrankt sind oder 
verstorben sind. 
Der nächste Termin ist 
Samstag, der 22. November.

Über den AKHD Bad Homburg
Der Ambulante Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Bad Homburg/Taunus begleitet Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene mit le-
bensverkürzenden Erkrankungen – ab der Di-
agnose, im Leben, im Sterben und auch über 
den Tod hinaus. Die Arbeit des Dienstes wird 
überwiegend von ehrenamtlichen Mitarbei-
tern getragen und finanziert sich fast vollstän-
dig durch Spenden. Für die betroffenen Fami-
lien sind alle Angebote kostenfrei. Der AKHD 
Bad Homburg ist Teil des Deutschen Kinder-
hospizvereins e.V., der als Wegbereiter der 
Kinderhospizarbeit in Deutschland gilt.

Ein Waldbad kann helfen, die verletzte Seele 
zu heilen.� Foto:  AKHD Cinema Augustinum

Neuenhain (bs) – Auch im Oktober lädt das 
Augustinum zu einem gemeinsamen Kino-
abend ein. Auf dem Programm steht am  
8. Oktober um 16 Uhr der Film:
Der Pinguin meines Lebens – eine tierische 
Tragikomödie nach dem autobiografischen 
Bestseller, in der ein Lehrer an einer argenti-
nischen Schule zur Zeit des Militärputsches 
einen Pinguin aufnimmt. 
Der Film aus dem Jahr 2024 dauert 112 Mi-
nuten (FSK: 6 Jahre). Der Eintritt kostet  
7 Euro

Automatenaufbrecher erwischt
Bad Soden (bs) – Auf dem Gelände einer 
Tankstelle in der Königsteiner Straße wurde 
am frühen Freitagmorgen ein 43-jähriger Au-
tomatenaufbrecher auf frischer Tat ertappt. 
Der 43-Jährige hatte sich gegen 6 Uhr mit ei-
nem Werkzeug an einem Staubsaugerautoma-
ten zu schaffen gemacht, als er von Zeugen 
erwischt wurde. Gegen den 43-Jährigen wur-
de ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. 



Seite 6 – KW 40	 BAD SODENER WOCHE� 2. Oktober 2025

Der neue „Apfelbote“ ist erschienen
Main-Taunus (bs) – Die Herbst-Winter-Aus-
gabe des „Apfelboten“ ist da. Einmal mehr 
bietet das Magazin der Hessischen Apfel-
wein- und Obstwiesenroute Beiträge rund um 
das Thema Streuobst und Apfelwein aus dem 
Rhein-Main-Gebiet.
So wird im neuen Heft beleuchtet, warum 
Streuobstwiesen wahre „Hotspots der Biodi-
versität“ sind. In kaum einer anderen europäi-
schen Landschaftsform ist die Vielfalt an Tier- 
und Pflanzenarten so groß. Warum das so ist 
und was auf Streuobstwiesen alles so lebt, 
wächst und blüht, das ist Thema eines aus-
führlichen Beitrags in der aktuellen Ausgabe. 
Ein weiterer Beitrag beschäftigt sich mit der 
Situation der Keltereien in der Region. Deren 
Zahl nimmt ab, und die bestehenden Betriebe 
sehen sich mit ernsthaften Herausforderun-
gen konfrontiert. Der „Apfelbote“ wirft einen 
Blick auf steigende Kosten, internationale 
Konkurrenz und die Herausforderungen des 
Klimawandels.
Wie wird Apfelwein eigentlich hergestellt? 
Und was sollte man wissen, wenn man es 
selbst einmal ausprobieren möchte? Das er-
läutert ein weiterer Beitrag. Kurse für Selbst-

kelterer und Interessierte in der Region zei-
gen, worauf es auf dem Weg vom Apfel zum 
hessischen „Nationalgetränk“ ankommt.
Schließlich ist der Herbst auch noch die heiße 
Phase der hessischen Obstwiesenkultur. Da 
wird geerntet, gekeltert, genossen und gefei-
ert. Deswegen informiert die Herbstausgabe 
des „Apfelboten“ über das umfassende Pro-
gramm in den kommenden Monaten in der 
Region – von Kelterfesten über Exkursionen 
bis hin zu Genusswochen.
„Ich freue mich, dass es wieder gelungen ist, 
eine so interessante und lesenswerte Ausgabe 
des `Apfelbotens´ zu produzieren. Das Maga-
zin ist mittlerweile ein gefragtes Magazin für 
Apfel-Kultur geworden.  Wichtig ist mir, dass 
auch die Regionalschleifen der Apfelwein- 
und Obstwiesenrouten weiterhin ihren Raum 
im Heft erhalten“, sagt Rouven Kötter, der 
Erste Beigeordnete des „Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain“.
„Der Apfelbote“ informiert zweimal jährlich 
über alle Termine rund um die Route und er-
scheint jeweils im Frühjahr und im Herbst. In 
jeder Ausgabe werden Aktionen und Termine 
der aktiven Mitglieder aus den Regional-

schleifen veröffentlicht. Mit dem Magazin 
informiert der Regionalverband über die Be-
deutung der hessischen Apfelwein- und Obst-
wiesenkultur und will dazu beitragen, die 
Streuobstwiesen als einzigartige Lebens-
räume und wichtiges Kulturgut zu erhalten 
und die vielen Streuobst-Engagierten wie 
Keltereien, Hofläden oder gastronomische 

Betriebe bekannter zu machen und wirtschaft-
lich zu stärken.
Der neue „Apfelbote“ liegt in den nächsten 
Rathäusern der Region, bei Mitgliedern und 
Partnern der fünf Regionalschleifen der Hes-
sischen Apfelwein- und Obstwiesenroute so-
wie im Regionalverband aus. Im Internet 
kann das Magazin unter https://www.klima-
energie-ffm.de heruntergeladen werden.

ANK ÄUFE

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Tabak Pfeifen beraucht/neu von 
Privat/Rentner zu kaufen gesucht.  
 Tel. 0151/25237802

Aufgepasst! Kaufe jegliche Arten 
von Zahnkronen oder Brücken mit 
Edelmetallen – ob mit Zahn oder oh-
ne – gerne alles anbieten. Melden 
unter: Tel. 0155/61943682

Schallplatten(-sammlung) gesucht: 
Heavy Metal, Punk, Beat, Blues, 
Jazz, Rock/Pop allg.
 Tel. 0151/15242646

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bares für Rares. Herr Weiß kauft 
alte Schallplatten, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Porzellan, alte 
Bücher, alte Teppiche, Kameras.

Tel. 0160-1439545

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK
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AUTOMARKT

Astra H „Edition“, EZ 6/2008, TÜV 
9/27, 120tkm, 116 PS, NSW, eFH, 
eAsp. CD/R, Klima, ZV, NR, Parkpi-
lot, 1. Hd., innen/außen wie neu, 
Checkh. 100%, NEU sind Flexrohr, 
Zahnr., Bremsen, Batterie, HA-Fe-
dern u. Service, silber met., VB 
3800,- €. Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

TG-Stellplatz, Kelkheim-Hornau, 
sauber, belüftet und sicher, ab 
1.11.25, 70,- € mtl. zu vermieten.
 Tel. 0171/3342000

KFZ
ZUBEHÖR

Nagelneue Reifen für Mercedes A 
Klasse 225/40/ SR 18... Wegen 
Platzmangel günstig zu verkaufen! 
 Tel. 06196/523380

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Donnerstags-Singletreff 50+ am 
16.10.2025 um 19:00 im Lieblings-
lokal in Bad Homburg Info: 
 Tel. 0151/22255286

Für gemeinsame Spaziergänge 
(Gassi – gern mit kl. Spiel-Übungen) 
z.B. 1x Woche/1–1,5 Std., lieber 
Mensch und lieber Hund (mit PKW) 
gesucht. Ggf. auch Ausflug o.ä. Wir 
sind: SIE 72 J. + kleine SIE 11 J. (mit 
PKW). Tel. 0160/8154358

Kai 180 cm, 50+, unglücklich ver-
heiratet, sucht Leidensgenossin oder 
Freundin zum gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch, vielleicht auch 
mehr. ;-) KaiM55@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Witwe, 65, NR, 156/53 sucht Part-
ner bis 73 Jahre mit Herz, Hirn, Ver-
stand und Humor. Habe keinen Füh-
rerschein, bin attraktive Frau, Polin. 
 Chiffre VT 01/40

Freundliche „SIE“ (NR), 79 J., WW, 
sucht empathischen „IHN“ mit Herz 
und Verstand, dem das Wir wichti-
ger ist als das ich. Gerne im Bereich 
Bad Soden/T. und Umgebung. Ant-
worten bitte mit Bild. Chiffre VT 03/40

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Angelika, 71 Jahre jung, weibl. Figur,
herzlich, gepfl egt, möchte meinen Alltag wie-
der mit mehr Gemeinsamkeit füllen. Als
ehem. Pfl egefachkraft bringe ich nicht nur 
Verstand, sondern auch ein großes Herz u. 
viel Einfühlungsvermögen mit. Ich wünsche
mir e. aufrichtigen Herrn, Raum Bad Hom-
burg u. Umgebung. pv Tel. 0176-57606171

 ➤ Elsbeth, 77 J., nach vielen Ehejahren 
war ich plötzlich Witwe, bin ansehnlich,
mit schöner weibl. Figur, mag Ausflüge mit
meinem Auto, Garten u. die Natur. Suche
üb. pv e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. Wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie
da u. möchte mich gut mit Ihnen verstehen.
Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten- montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
  Tel. 0172/2138159

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine Stelle als 24 
Std. Senioren Betreuerin.  
 Tel. 0149/01489862

Einsamkeit muss nicht sein! Eine 
herzliche Dame steht Seniorinnen 
für Gespräche, Spaziergänge, Kaf-
feehausbesuche etc. zur Verfügung. 
 Tel. 06034/4049464

Für Senioren! Sie suchen eine Hilfe 
zur Bewältigung Ihres Alltags, in 
Kelkheim? Gerne unterstütze ich 
Sie im Haushalt und helfe Ihnen 
beim Einkaufen, Kochen, Waschen 
und Bügeln, Gartenarbeiten etc. Ich 
verfüge über mehr als 10 Jahre Er-
fahrung in der Seniorenbetreuung. 
Rufen Sie mich bitte an unter:
 Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

KINDERBETREUUNG

Familie aus Königstein-Altstadt 
sucht eine liebevolle Nanny (m/w/d) 
für 2 Kinder (4 & 2 Jahre), gerne ab 
sofort. Wir bieten Ihnen eine ab-
wechslungsreiche Tätigkeit mit ca. 
20/25 Stunden pro Woche, verteilt 
auf ca. 3 Nachmittage bis Abende 
(ca. 14:00–19:30 Uhr). Zu Ihren Auf-
gaben gehören das Abholen der 
Kinder aus dem Kindergarten, die 
Begleitung zu Sportaktivitäten, die 
Zubereitung eines leckeren Abend-
essens und die Betreuung bis zur 
Schlafenszeit. Gelegentlich freuen 
wir uns auch über die Unterstützung 
bei Einkäufen und bei leichten 
Haushaltstätigkeiten. Ein Führer-
schein ist von Vorteil – ein Auto mit 
Kindersitzen stellen wir Ihnen zur 
Verfügung. Wir freuen uns über eine 
Kontaktaufnahme über:
 jawad.koenigstein@gmx.de

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gärtnerstochter sucht für sich und 
ihre kleinen Kinder Freizeitgrund-
stück, Obstwiese etc. zum Kauf 
oder Pacht in und um Kronberg.
 Tel. 0172/8550584

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/9311191

Kleine Familie sucht Haus im Tau-
nus! Wir (Ehepaar mit kleinem Kind) 
suchen ein Zuhause im Taunus: 
Grundstück ab ca. 700 m², Haus ab 
ca. 200 m² Wohnfläche. Gerne ruhig 
gelegen, aber mit guter Anbindung. 
Angebote bitte an:
 Tel. 0178/6265885

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

HG: 2-ZKBB, 56 m2, 2 OG, Park-
platz, Citynah, VB: 245.000 Euro.
 SFL19710@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

Büro (Laden) ca 30 m2 in Oberursel- 
Weisskirchen zu vermieten. Neues 
Bad. Tel. 0162/9108464

MIETGESUCHE

Akademikerpaar (Data Analyst & 
Biologie-Doktorandin) mit zweijähri-
gem Sohn suchen ein gepflegtes 
Zuhause in Bad Homburg. Nichtrau-
cher, ruhig und zuverlässig. Ge-
sucht: 3–4 Zimmer, gerne mit Bal-
kon oder Garten. Wir freuen uns auf 
Ihr Angebot.  Tel. 0157/57914919

Rentnerin möchte näher an die 
Familie. Sie, finanziell unabhängig, 
sucht Wohnung, maklerfrei, ca. 80 m2, 
liebend gerne in Schlossborn, Epp-
stein oder Umgebung.  
 Tel. 0176/57859502

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705 

Suche ab sofort Unterstellmöglich-
keit, 2–3 m2 für E-piano, klass. No-
tenmaterial, sowie ein zusammen-
geklapptes Faltboot. Habe auch In-
teresse an einem Raum, in dem ich 
ab und zu klass. Gesangsunterricht 
erteilen kann in Bad Homburg.
G. Joergens, Tel. 0170/2150530

Suche längerfristig einen Abstell-
raum. bleibe@mail.de

VERMIETUNG

Einliegerdachwohnung in Ober- 
stedten, 1. Etage, 3 Zimmer, 2 Bad/
Dusche, Balkon, Keller, 84 m2, kalt 
840,- €, NK 160,- €, ab 2026,  
 WohnungOberstedten@t-online.de, 
 Tel. 0160/4866949

4 Zi, EBK, Balkon, 113 m2, top ge-
schnitten, Erstbezug nach Grundsa-
nierung, 1. OG in 3FH, sehr ruhige 
Sackgassenlage, Nähe Kirdorf. 
Feld. Einzelgarage, sep. Keller, 
1450,- € + 50,- € Garage. 400,- € 
NK p.M., 3 MM Kaution. Verfügbar 
ab 1.12.25, evtl. früher. 
 Maubu1964@icloud.com

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Vor wenigen Tagen ist der neue „Apfelbote“ 
erschienen.� Foto: Regionalverband

Geparkte Fahrzeuge  
im Visier von Dieben

Bad Soden (bs) – Im Verlauf des Wochenen-
des hatten es Diebe auf geparkte Fahrzeuge 
abgesehen. In Bad Soden drangen Täter zwi-
schen Freitagnachmittag und Samstagnach-
mittag im Bereich Händelstraße sowie Has-
selstraße auf unbekannte Weise in die Innen-
räume zweier Pkw ein, durchsuchten diese 
nach Wertsachen und ließen aus einem Auto 
einen Schlüssel mitgehen. Hinweise nimmt 
die Polizei in Eschborn unter der Telefon-
nummer (06196) 9695-0 entgegen.  
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3 Zi.Wg. 87 m2 od. 4 Zi. Wg. 107 m2 
(noch variabel) Bj.1980 wird neu re-
noviert mit Garten in 6 Fam. Haus 
absoltut ruhige Lage, Küche, Gäste 
WC, Kamin, Keller, Garage, Carport.
Preis 13,- €/m2 zum 1.3.2026.  
 Chiffre VT 02/40

Königstein Mitte: Sonnige 3,5 Zi.-
DG-Whng. Südbalkon mit Aussicht, 
Parkett, 102 m2, KM 1390,- + TG 
80,- €. verm-sg@t-online.de

HG Ober-Eschbach, 2-Zi.-Single-
DG-Wohnung, 50 m2, teilmöbl., neu 
renov. neue EBK, Waschm., große  
Dachlog., ruhig gelegen, 640,- € zz-
gl. NK. Tel. 0171/7834641

HG: (2+1) Z-Wohn. Balk., ruhig. 
 Tel. 0177/5667338 (19–20 Uhr)

Neubau, 2-Zi.-Wo., DG mit 25 m2 
großer Terrasse in OW-Weißkirchen 
zu vermieten. Tel. 0162/9108464

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Langjährig erfahrener Mathe/Phy-
siktrainer (Ingenieur) hilft gerne:  
 email: papalova1964@t-online.de

Diplom. Kinderkrankenschwester 
60 Jahre, zwei Kinder, möchte sehr 
gerne Übungsstunden für Grund-
schüler geben. 1. Stunde zum Ken-
nenlernen in Bad Homburg. 10,- € 
pro Stunde.  Tel. 0172/6511752

Lerntherapie und Nachhilfe  
 Tel. 0176/62331360

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Fahrer für Stadtfahrten und 
gelegentliche Fahrten von König-
stein nach Frankfurt/M. (Arzttermi-
ne). Fahrzeug (VW Tiguan Auto-
matic) vorhanden. Angebote an  
 Tel. 0151/22931164

Wir suchen eine zuverlässige Rei-
nigungshilfe in Königstein. Weitere 
Aufgaben im Haushalt/Garten gern 
möglich.  Tel. 01636281494

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten- montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
  Tel. 0172/2138159

Freundliche und ordentliche Frau 
in Kelkheim 4h/Wo für Reinigung 
Einfamilienhaus, dt. oder engl.spr.  
 Tel. 0151/68166644

Suche zuverlässige erfahrene 
Putzhilfe mit Auto für 1 mal die Wo-
che a 5 Stunden in Bad Homburg/ 
Dornholzhausen. Tel. 0179/6896145

Wir suchen eine Putzhilfe mit sehr 
guter deutscher Sprache in einem 
2-Personen-Haushalt in Kelkheim- 
Münster. Sie sollten alle 14 Tage für 
5 Stunden in der Zeit von Mittwoch 
bis Freitag kommen. Bitte melden 
Sie sich unter: Tel. 0172/6660403

Suche Reinigungsfachkraft: 2 Std. 
am Tag (Mo–Fr) ab 16 Uhr, mit Füh-
rerschein, mobil. Tel. 0173/3012117

Wir sind ein 2-Personen-Haushalt 
und suchen eine nette Putzhilfe mit 
guten Deutschkenntnissen. Alle 14 Ta-
ge, 3–4 Stunden. Tel. 06171/23266

Wir suchen für unser EFH eine zu-
verlässige, sorgfältige Reinigungs- 
und Bügelhilfe, 4–5 Std/Woche in 
Bad Homburg, auf Minijob-Basis.
 Tel. 06172/1233314

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Für solventen und großzügigen 
Mann, Frau oder Paar: Als cleverer 
und smarter 58 j. Ex-Unternehmer 
wäre ich Ihr Allround-Profi. 
 unternehmer7@outlook.de

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Zuverlässige Frau sucht Putzstel-
le: Bad Homburg, Oberursel, Frank-
furt am Main. Tel. 0172/7529550

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Polen Handwerker. Renovieren al-
ler Art, Wohnung, Büro, Haus, 
schnell.   Tel. 0178/5389885

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Deutscher Handwerker und Gärt-
ner. Erledigt vieles drinnen und 
draussen, z.B. Möbelmontage/de-
montage, Entrümpelungen, kl. Re-
paraturen, Gartenarbeiten/Reini-
gung.  Tel. 0175/9477573

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Wir bieten Gartenarbeiten wie ra-
senmähen, heckenschneiden, verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierungsarbeiten aus einer 
Hand - zuverlassig & fachgerecht. 
Biete professionelle Unterstützung 
bei Haus- und Wohnungsrenovie-
rungen: Trockenbau, Maler, Boden- 
veriegung, Zuverlässig, sauber und 
termintreu.  Tel. 0157/77965323

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Alles – Rund um das Haus –, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Sanitär, Wasserleitung, Badreno-
vierung, Fliesenlegen, Termine frei.  
 Tel. 0178/5359885

Übernehme Ihre Gartenarbeiten 
gut und zuverlässig, gerne in Dauer-
pflege, Beetpflege, Rasenmähen, 
kleine Büsche schneiden sowie Hof-, 
Terrassen- und Straßenreinigung.
Tel. 0160/5786766 o. 06195/724874

Maler und Lackierer aus Kronberg 
hat noch Kapazitäten frei. Verput-
zen, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Spachtelarbeiten, Abbrucharbeiten.
Hr. Krausa, Tel. 0178/8771126

Mann sucht Arbeit als Hausmeister 
Dienst .maler und trocken. Bei Inte-
resse bitte melden unter:
 Tel. 0176/82416726

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln in 
O-ursl/BdHbg/Krbg, Mo, Do, Sa.
 Tel. 0157/81079225

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg – 
Oberursel – Friedrichsdorf.
 Tel. 0152/17425214

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
 Tel. 0163/3655999

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Neue Bridgekurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Ab 22. Oktober 
immer mittwochs im Bürgerhaus 
Kelkheim-Fischbach. Laufzeit 9 Wo-
chen, Kosten: 100,- €. Weitere Infos 
unter: Tel. 0157/31150 824 und
 Jelesemrau@t-online.de.

Klavierunterricht in Kronberg und 
Umgebung. Kostenlose Probestun-
de für Kinder ab 5 Jahren und Er-
wachsene, 20-jährige Berufserfah-
rung. Natalija Krausa,
 Tel. 01573/8463978

Konversation Spanisch Senioren-
gruppe (Max 4 Pers.) sucht neue 
Teilnehmer (m/w) mit mittl. Sprach-
kenntnissen. Termine nach Verein-
barung (i.d.R. alle 14 Tage). Ort: 
Fischbach, Am Haferpfad, jeweils 
1 Std., Beitrag 25,- € p.P./Std. Bei 
Interesse: Tel. 06195/61550

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

CatechismTalk – Glaubensgruppe 
für junge (und junggebliebene) Er-
wachsene (26–40 Jahre), die den 
katholischen Glauben anhand des 
Katechismus und anderer Texte, die 
die christliche Sicht auf Welt und 
Mensch vertiefen, besser kennen-
lernen möchten. Kontakt:
Beatrice Servadio Bris,
 Email: eleosigue@gmail.com 

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Wir suchen ab 01.11.2025

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (30 - 34 Stunden / Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per Mail)  
richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Annette Bechtler, Hauswirtschaftsleiterin
Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,

Tel.: 06174 / 298-0
www.klinik-amelung.de

bewerbung@klinik-amelung.de

Für unser Reinigungs-Team suchen wir Sie als 
Verstärkung für eine Seniorenwohnanlage in Kronberg, ab 

sofort oder nach Vereinbarung in Teilzeit ca. 5,00 Stunden/ Tag. 

Das erwartet Sie:
- eine verantwortungsvolle Aufgabe in einem engagierten Team 
- € 14,75 Stundenlohn, Fahrtkostenersatz, Urlaubsgeld, 
 geregelte Arbeitszeiten
- Sonn- u. Feiertagszuschläge

Ihre Aufgaben:
- Appartementreinigung 
- Reinigung der öffentlichen Bereiche

Das klingt für Sie interessant? Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf: 
Cappus Dienstleistungen, Tel.: 04102 - 888 820

Grusel im Maisfeld –  
das Halloween-Special im Maislabyrinth Liederbach

Main-Taunus (ju) – Wenn die Tage kürzer 
werden und Nebelschwaden zwischen den 
Maishalmen aufsteigen, verwandelt sich das 
Maislabyrinth Liederbach in einen Ort voller 
Spukgestalten, Schattengestalten und überra-
schender Begegnungen. Pünktlich zur dunk-
len Jahreszeit wird aus dem verspielten Som-
merlabyrinth ein atmosphärisch inszenierter 
Irrgarten, in dem der Nervenkitzel zwischen 
Lachen und Gänsehaut pendelt – perfekt für 
Halloween-Fans jeden Alters.

Altersgerechtes Gruseln
An zwei Nachmittagen, am 27. Oktober und 
3. November, startet das familienfreundliche 
Grusel-Labyrinth, das speziell auf Kinder zu-
geschnitten ist. In vier verschiedenen Schwie-
rigkeitsgraden – von den „Gespenstern“ (3–5 
Jahre) über „Fledermäuse“ (6–7), „Vampire“ 
(8–10) bis hin zu den „Werwölfen“ (11–13 
Jahre) – begegnen Kinder altersgerecht gruse-
ligen Gestalten, ohne überfordert zu werden. 
Wer sich doch einmal erschreckt, kann mit 
einem vorab vereinbarten Codewort die 
Monster höflich in die Schranken weisen. So 
bleibt das Erlebnis aufregend, aber sicher. Die 
Slots laufen gestaffelt zwischen ca. 15 und 
19.30 Uhr – frühes Erscheinen lohnt sich.

Der Horror beginnt
Wenn die Sonne dann endgültig untergegangen 
ist, gehört das Labyrinth den Mutigsten: Beim 
Horror-Labyrinth am 26. Oktober und 2. No-
vember 2025 wird es ernst – und richtig gruse-

lig. In sorgfältig gestalteten Szenerien treiben 
echte Schauspieler, furchteinflößende Gestal-
ten und düstere Überraschungen ihr Unwesen. 
Das Event richtet sich an Erwachsene (und sehr 
tapfere Teenager), denen selbst Splatter-Filme 
zu harmlos sind. Hier gibt es kein Entkommen 

durch Codewörter – wer reingeht, muss sich 
dem vollen Schrecken stellen. Die Horror-Slots 
beginnen ab 18.30 Uhr und dauern bis tief in 
die Nacht. Nur eine begrenzte Anzahl an Ti-
ckets wird pro Slot vergeben, um die Intensität 
des Erlebnisses zu steigern.

Verwöhnprogramm für die Nerven
Das Halloween-Gelände öffnet an allen Ta-
gen bereits ab dem Nachmittag mit zahlrei-
chen Extras: Es gibt eine Halloween-Partyzo-
ne mit Musik, Foodtrucks, Heißgetränken, 
Kürbisschnitzen (gegen Gebühr) und sogar 
eine gruselige Variante des beliebten Fußball-
Minigolfs. Auch Gruppen und Feiern kom-
men nicht zu kurz – Pavillons können für Kin-
dergeburtstage oder private Halloween-
Events gemietet werden.
Für den Zugang ins Grusel- oder Horror-La-
byrinth sind vorab gebuchte Zeitslots unbe-
dingt erforderlich. Wer zu spät kommt, wird 
nicht mehr eingelassen – ohne Rückerstat-
tung. Auch sogenannte Fast-Lane-Tickets 
sind erhältlich und bieten bevorzugten Eintritt 
zu einem bestimmten Zeitfenster.
Wichtig: Besucher sollten feste Schuhe und 
wetterangepasste Kleidung tragen, da das Ge-
lände naturbelassen und nicht befestigt ist. 
Die Anfahrt erfolgt am besten mit der Regio-
nalbahn RB12 bis Bahnhof Liederbach (nur 
wenige Minuten Fußweg). Autofahrern steht 
ein Shuttle-Service vom nahegelegenen In-
dustriegebiet in Kelkheim-Münster zur Verfü-
gung. Haustiere müssen zuhause bleiben – 
dafür dürfen die Nerven mitgebracht werden.
Ob schaurig-schön mit der Familie oder in-
tensiv und schockierend beim Erwachsenen-
Horror – das Halloween-Special im Maisla-
byrinth Liederbach verspricht Gänsehaut, 
Adrenalin und einen Abend, den man nicht so 
schnell vergisst.

Nichts für schwache Nerven: Das Horror-Labyrinth ist nur für die ganz Mutigen geeignet.�
� Foto: M. Kuschel

Ein Kunstwerk für das Arboretum
Main-Taunus (bs) – Mit einer Holzskulptur 
wollen die Freunde Arboretum das Arboretum 
mit seiner ganzen Artenvielfalt in den Fokus 
rücken und gleichzeitig an die erfolgreiche 
Schwalbacher Bürgerinitiative erinnern. Rund 
16 Jahre ist es her, dass Schwalbach nach Auf-
fassung des Vereins „ein gutes Beispiel für 
gelebte Demokratie und persönlichen Bürge-
reinsatz für den Schutz der Umwelt gegeben 
hat“. 2009 wollte die Stadt Eschborn nahe des 
Arboretums auf Schwalbacher Gemarkung ei-
nen Sportpark mit Stadion errichten. Die Idee 
fand im Schwalbacher Stadtparlament eine 
breite Mehrheit, wurde aber durch einen Bür-
gerentscheid gestoppt.

Das Kunstwerk wurde bei Rainer Böhm in 
Auftrag gegeben, einem Künstler, der vor vie-
len Jahren im Rahmen der Frankfurter Künst-
lergruppe „Freigehege“ bereits einige impo-
sante Exponate auf Holzstämmen im Arbore-
tum aufgestellt hatte. Nachdem die Holz-
skulptur mittlerweile fertig gestellt ist, wurde 
sie am gestrigen Mittwochabend im Foyer des 
Bürgerhauses Schwalbach der Öffentlichkeit 
präsentiert, bevor sie dann final am Arbore-
tum ihren Platz finden wird. „Es ist ein Sym-
bol, dass Freunde des Arboretums auch wei-
terhin ein Auge auf den Schutz des Arbore-
tums haben“, heißt es in einer Mitteilung des 
Vereins.

Künstler Rainer Böhm hat vor einigen Jahren 
schon einmal Skulpturen im Arboretum aus-
gestellt.� Foto: Klein

RuF!: Noch bis 12. Oktober 
mitmachen!

Bad Soden (bs) – Die Stadt Bad Soden am 
Taunus erstellt aktuell ein Rad- und Fuß-
verkehrskonzept mit dem Ziel, ein siche-
res und attraktives Rad- und Fußverkehrs-
netz zu schaffen.
Bürgerinnen und Bürger haben noch bis 
zum 12. Oktober die Möglichkeit, Netz-
lücken, Gefahrenstellen und sonstige 
Mängel unter https://bad-soden.online-be-
teiligung-mobilitaet.de/ zu melden. Diese 
werden in den laufenden Planungsprozess 
eingebunden, um konkrete und bedarfsori-
entierte Lösungsvorschläge zu ermitteln.

Westerbachstraße 23 F 
61476 Kronberg 

www.urologiekronberg.de 
Tel. 06173 9959210

Falkensteiner Straße 4 
61462 Königstein 

www.urologiekoenigstein.de 
Tel. 06174 21404

Wir bieten einen Ausbildungsplatz zur/-m  
MFA = Medizinische/-r Fachangestellte/-r 

Wann?  ab September bis Dezember 2025-
Start ist flexibel möglich!

Wo?  Urologische Praxen
Dr. med. F. Schulze-Höpfner

Kronberg Westerbachcenter + Königstein Falkensteiner Str.4

Warum und wozu und wieso bei uns?
• Eigenes Geld verdienen macht unabhängig

• Sich weiterzuentwickeln, dazu zulernen, über sich 
hinauszuwachsen- macht stark und mutig

• Neue Menschen kennenlernen:
Wir behandeln vom Säugling bis ins hohe Alter, alle  

Geschlechter und arbeiten in einem jungen und 
aufgeschlossenen Team

    • Der Pausenraum beherbergt einen  
Kaffeevollautomaten- Tee gibt es auch! 

Neugierig?
Unverbindlich informieren und vorbeikommen oder per Mail:

urologie.kronberg@yahoo.com

Dr. med Frank Schulze-Höpfner und Kollegen

Stellenangebot:
Weiterbildungsassistent/-in Urologie
gerne auch angehende Allgemeinmediziner/innen 

oder Wiedereinsteiger/innen

Wo?  Urologische Praxis 
Dr. med. F. Schulze-Höpfner, Kronberg Westerbachcenter

Wann?  ab sofort bzw. nach Absprache 
in Vollzeit/ Teilzeit  oder alternativen Zeitmodellen
…wir wissen, auch Kitas haben Öffnungszeiten…

Warum bei uns?
Wir bieten:

- eine 12 bis 24-monatige Weiterbildungszeit 
- eine fundierte und praxisnahe urologische Ausbildung,  

die über den Tellerrand hinausblickt
- Patienten/innen sind Menschen und keine  

anonymen Aktenzeichen
- ein humorvolles und engagiertes Team

- einen Kaffeevollautomaten
- ein breites Netzwerk drumherum

- Patientenkollektiv vom Säugling bis zu den Großeltern

Wir freuen uns über eine aussagekräftige  
Bewerbung postalisch/per Mail an:

urologie.kronberg@yahoo.com
oder auch gerne vorab unverbindlich informieren  

und vorbeikommen!

Westerbachstraße 23 F 
61476 Kronberg 

www.urologiekronberg.de 
Tel. 06173 9959210

Dr. med Frank Schulze-Höpfner 
und Kollegen
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Modernisierung finanzieren:  
Welche Möglichkeiten Eigentümer haben
Fördermittel nutzen
Viele Sanierungsmaßnahmen werden staatlich gefördert – etwa durch 
die KfW oder das BAFA. Ob Dämmung, Heizungstausch oder er-
neuerbare Energien: Für energetisch sinnvolle Investitionen gibt es 
zinsgünstige Kredite oder direkte Zuschüsse.
Modernisierungskredit oder Nachfinanzierung?
Für kleinere Vorhaben bis etwa 50.000 Euro bieten Banken spezielle 
Modernisierungskredite – oft ohne Grundbucheintrag, dafür mit etwas 
höheren Zinsen. Bei größeren Investitionen kann eine Nachfinanzie-
rung über das bestehende Immobiliendarlehen sinnvoll sein – aller-
dings nur, wenn Beleihungsspielraum vorhanden ist. 
Auf die Gesamtkalkulation achten
Wichtig ist nicht nur die Finanzierung selbst, sondern auch die Einbin-
dung der Maßnahme in das Gesamtbudget. Eigentümer sollten Kosten 
realistisch kalkulieren, Angebote vergleichen und Rücklagen mit ein-
planen. Wer vorausschauend plant, schützt sich vor Engpässen – und 
sorgt für nachhaltige Wertsteigerung der Immobilie.
 Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Wenn die Krankheit bleibt:  
Symposium für Long-COVID-Betroffene

Main-Taunus (ju) – Long COVID ist längst 
mehr als ein Randthema der Pandemie. Schät-
zungen zufolge entwickeln rund 10 bis 15 
Prozent der Infizierten lang anhaltende Be-
schwerden – von chronischer Erschöpfung 
über Konzentrationsstörungen bis hin zu 
Herz-Kreislauf- und Atemproblemen. Die Ur-
sachen sind noch nicht vollständig geklärt, 
doch die Forschung deutet auf komplexe Zu-
sammenhänge zwischen Immunreaktionen, 
Gefäßveränderungen und Stoffwechselpro-
zessen hin. Für die Betroffenen bedeutet dies 
nicht nur medizinische Unsicherheit, sondern 
auch eine enorme Belastung im Alltag, in Fa-
milie und Beruf. Ein Symposium, das sich 
speziell an Long-COVID-Erkrankte richtet, 
nimmt diese Fragen auf, bietet aktuelle wis-
senschaftliche Erkenntnisse und schafft Raum 
für Austausch und gegenseitige Unterstüt-
zung.

Von der Idee zur Veranstaltung
Die Idee zu dem Symposium, das am Sams-
tag, 25. Oktober, von 9.30 bis 14 Uhr  
im Gartensaal des Kelkheimer Rathauses 
stattfindet, hatte die Long-COVID-Selbsthil-
fegruppe, die seit zwei Jahren in Kelkheim 
besteht. Sie bietet Betroffenen einen wichti-
gen Austausch und Unterstützung im Um-
gang mit den Langzeitfolgen der Corona-Er-
krankung. Gegründet wurde sie von Petra 
Nega-Aach mit Unterstützung der Kirchenge-
meinde Fischbach sowie der Stelle für Selbst-
hilfegruppen im Main-Taunus-Kreis. Viele 
Mitglieder berichten, dass ihre Beschwerden 
– zum Beispiel starke Erschöpfung (Fatigue), 
Konzentrationsprobleme oder Beeinträchti-
gungen der körperlichen Leistungsfähigkeit 
– ihren Alltag erheblich einschränken. Man-
che können nicht mehr arbeiten oder nur ein-
geschränkt tätig sein. Die Gruppe bildet des-
halb nicht nur ein Netzwerk zur Bewältigung 
der Krankheit, sondern auch eine Anlaufstelle 
bei Rückschlägen. Und eben dieses Netzwerk 
wollte Petra Nega-Aach ausweiten und nahm 
deswegen Kontakt zu 30 Selbsthilfegruppen 
in ganz Hessen auf. „Mit vier von ihnen sind 
wir dann enger zusammengekommen, erst 
per Zoom-Treffen, dann im echten Leben“, 
erklärt Nega-Aach. Denn manchmal ist ge-
teiltes Leid nur noch halbes Leid, wie ein 
Sprichwort sagt. Die Idee wuchs und auch das 
Interesse ist da, wie Petra Nega-Aach anfügt. 
„Wäre ich gesund, würde ich noch eine zwei-
te Selbsthilfegruppe aufmachen, denn der Be-
darf ist da. Wir sind hier im Main-Taunus-
Kreis die einzige Gruppe, haben eine Warte-
liste. Bei vielen ist die Unsicherheit groß, ge-
rade, weil Long COVID noch so wenig 
erforscht ist. Da wollten wir jetzt einfach Ab-
hilfe schaffen und haben das ‚Long-COVID-
Symposium‘ ins Leben gerufen.“
Der Selbsthilfegruppe ist es gelungen, drei re-
nommierte Referenten für das Symposium zu 
gewinnen, die anschaulich die medizinischen 
Aspekte beleuchten, aber auch die theoreti-
schen und praktischen Möglichkeiten aufzei-
gen, Symptome zu lindern und so wieder 
mehr Lebensqualität zu erreichen. 

Der medizinische Aspekt
Prof. Dr. Bernhard Schieffer ist Direktor 
der Klinik für Kardiologie am Universitäts-
klinikum Marburg und Leiter einer der ersten 
Post-COVID-Ambulanzen in Deutschland. 
Unter seiner Führung arbeitet ein interdiszip-
linäres Team aus Kardiologie, Pneumologie, 
Neurologie und Psychiatrie an der Diagnose 
und Behandlung der vielfältigen Beschwer-
den von Long-COVID-Patientinnen und -Pa-
tienten. 
Neben der Versorgung betreibt Schieffer in-
tensive Forschung. Er untersucht u. a. Verän-
derungen im Fettstoffwechsel und in der Blut-
druckregulation und prüft den Einsatz von 
Blutdruck- und Cholesterinsenkern zur Lin-
derung bestimmter Symptome. 
Mit Projekten wie PROGRESS entwickelt er 
neue Versorgungsmodelle, um Diagnostik zu 
standardisieren und Wartezeiten zu verkür-
zen.
Schieffer sieht Long COVID als komplexes 
Krankheitsbild, das nur durch interdisziplinä-
re Zusammenarbeit, Forschung und struktu-
rierte Versorgung bewältigt werden kann.
Der anerkannte Mediziner wird einen Impuls-
vortrag halten und sich den Fragen der Be-
troffenen stellen.

Bewegung und die richtige 
Ernährung helfen
Melissa Marks und Lheanne Rehmet wid-
men sich aus zwei unterschiedlichen Blick-
winkeln derselben Herausforderung: der Un-
terstützung von Menschen mit Long COVID. 
Beide haben ihre Arbeit bewusst auf dieses 
noch junge Krankheitsbild ausgerichtet und 
verbinden wissenschaftliches Wissen mit 
praktischer Erfahrung.

Bewegung: Melissa Marks
Die Sportwissenschaftlerin Melissa Marks ist 
seit vielen Jahren beim TV Flörsheim aktiv 
und leitet dort eine Lungensportgruppe. Auf-
bauend auf dieser Erfahrung hat sie ein spezi-
elles Bewegungsprogramm für Menschen mit 
Long COVID ins Leben gerufen.
Ihre Angebote sind medizinisch zertifiziert 
und setzen eine ärztliche Abklärung voraus, 
um gesundheitliche Risiken auszuschließen. 
Marks weiß, dass die Symptome von Long 
COVID sehr unterschiedlich ausfallen kön-
nen – von Atemnot über Kreislaufprobleme 
bis hin zu allgemeiner Erschöpfung. Deshalb 
legt sie besonderen Wert auf individuell ab-
gestimmte Belastungen. Ihr Ziel: Betroffe-
nen Schritt für Schritt zurück in mehr Bewe-
gung und damit zu mehr Lebensqualität zu 
verhelfen.

Ernährung: Lheanne Rehmet
Die Ernährungsberaterin Lheanne Rehmet 
hat ihre ursprünglich allgemein ausgerichtete 
Arbeit gezielt auf Long COVID spezialisiert. 
In der Ernährungstherapie unterscheidet sich 
dieser Bereich deutlich von klassischer Bera-
tung: Viele Patientinnen und Patienten kämp-
fen mit anhaltender Müdigkeit, Verdauungs-
problemen oder Nährstoffdefiziten. Rehmet 
entwickelt deshalb maßgeschneiderte Kon-
zepte, die Körper und Stoffwechsel entlasten 
und die Regeneration fördern. 
Dabei kombiniert sie fundierte Ernährungs-
strategien mit individueller Begleitung, um 
den Betroffenen Stabilität und neue Energie 
im Alltag zu geben.
Ob durch gezieltes Training oder angepasste 
Ernährung – beide Ansätze greifen ineinan-
der. Marks und Rehmet zeigen aber auf, dass 

Long-COVID-Betroffene von einem interdis-
ziplinären Blick profitieren: Bewegung stärkt 
Körper und Kreislauf, Ernährung unterstützt 
den Stoffwechsel und die Energieversorgung. 
Gemeinsam eröffnen sie Wege, die Erkran-
kung besser zu bewältigen und die eigene Le-
bensqualität zurückzugewinnen.
Das Symposium richtet sich in erster Linie an 
Long-COVID-Erkrankte, die sich bis zum  
11. Oktober unter lcs2023@t-online.de an-
melden können. Unterstützung erhält die 
Selbsthilfegruppe von der Stadt Kelkheim.

Eine Viruserkrankung mit fatalen Folgen: Rund 10 bis 15 Prozent der Infizierten haben mit 
Langzeitfolgen zu kämpfen – von chronischer Erschöpfung bis hin zu Herz-Kreislauf- und 
Atemwegserkrankungen.� Foto: KI generiert 

Long COVID
Long COVID bezeichnet anhaltende Be-
schwerden, die nach einer Infektion mit 
dem Coronavirus über mehrere Wochen, 
Monate oder Jahre bestehen bleiben kön-
nen. Betroffen sind nicht nur Menschen 
mit schweren Verläufen, sondern auch 
solche, die zunächst nur leichte Sympto-
me hatten. Besonders häufig treten eine 
ausgeprägte Erschöpfung, Atemnot, 
Husten, Kopf- und Muskelschmerzen so-
wie Konzentrations- und Gedächtnispro-
bleme, oft als „Brain Fog“ beschrieben, 
auf. Auch Herz-Kreislauf-Beschwerden, 
Schlafstörungen und Stimmungsschwan-
kungen gehören zu den typischen Be-
gleiterscheinungen.
Für die Betroffenen bedeutet Long CO-
VID eine erhebliche Einschränkung im 
Alltag und im Berufsleben. Viele sind 
nur eingeschränkt belastbar und benöti-
gen über lange Zeiträume hinweg medi-
zinische Betreuung, Rehabilitationsmaß-
nahmen und soziale Unterstützung. Die 
Krankheit stellt damit nicht nur eine in-
dividuelle, sondern auch eine gesell-
schaftliche Herausforderung dar.

Ladendieb beleidigt 
Mitarbeiter

Bad Soden (bs) – Ein Ladendieb hat am 
Dienstag vergangener Woche gegen 11.40 
Uhr einen Mitarbeiter eines Lebensmittel-
marktes in der Königsteiner Straße beleidigt. 
Der Mann hatte bereits Kunden angepöbelt, 
als er von dem Mitarbeiter angesprochen 
wurde. Weiterhin hatte er Ware aus den Rega-
len genommen und wollte den Laden verlas-
sen, ohne zu bezahlen. Bevor er flüchtete, 
beleidigte der Ladendieb den Mitarbeiter 
noch. Der Täter wird als ca. 40 Jahre alt, 1,70 
Meter bis 1,80 Meter groß, dünn, dunkelhäu-
tig und mit kurz geschorenen Haaren be-
schrieben. Er trug ein grau-weiß gestreiftes 
Hemd, ein dunkelblaues T-Shirt mit grau-
braunem Aufdruck, Bluejeans sowie weiße 
Sneaker mit schwarzen Akzenten. Zudem 
führte er einen schwarzen Rucksack mit sich. 
Die Polizeistation Eschborn nimmt Hinweise 
unter Telefon (06196) 9695-0 entgegen.
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Samstag

14  6

Sonntag

18  14

Freitag

13  5

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Sonne, Luft und „Dolce Vita“ 
Die glückliche Gewinnerin steht fest!

Die Sonne scheint, die Äpfel hängen reif an den Bäumen und  
die bunten Blätter leuchten in den schönsten Farben –  

wer möchte da nicht gerne mit einem schicken Fahrrad unterwegs sein?
Ornella Esposito hat es genau richtig gemacht,  

am Gewinnspiel teilgenommen und ein tolles City-Fahrrad gewonnen.

Es gratulieren:
Radhaus Kriegelstein 

Pizzeria Calabrisella in Bad Soden
Tuttolomondo in Kelkheim

Kelkheimer Zeitung

Davide Tuttolomondo (Tuttolonondo), Domenico La Porta (Pizzeria Calabrisella) 
und Denis Scholz (Radhaus Kriegelstein) freuen sich mit Ornella Esposito und 
ihren Kindern über ihren Gewinn.

100 Jahre

DAS BESTE AUS ITALIEN 
Wein & Feinkost, Raritätenweine, 

Lunch & Dinner
Wein. Markt & Mahlzeit 
Mittelweg 6, Kelkheim 

T: 06195 9876579

Nachwuchs bei den Roten Pandas im Opel-Zoo
Hochtaunus (bs) – Die Roten Pandas im 
Opel-Zoo haben Nachwuchs! Geboren wurde 
das weibliche Jungtier bereits am 24. Juni, 
verbrachte aber die ersten Monate in der ge-
schützten Wurfhöhle und wurde dort von den 
Elterntieren versorgt. Noch braucht man et-
was Glück, doch nun ist es auch immer häufi-
ger im Freien auf der Außenanlage der Tiere 
für die Zoobesucher zu sehen. 

Die Tierpfleger gaben dem Nachwuchs mit 
dem flauschigen roten Fell in Anlehnung an 
die asiatische Herkunft der Art den chinesi-
schen Namen „Tian“, auf Deutsch „Himmel“. 
Die Roten Pandas im Opel-Zoo sind häufig 
dabei zu sehen, wie sie hoch oben in den Bäu-
men klettern oder ruhen. 
Bei gutem Wetter bildet ihr rötlich-braunes 
Fell zu dem blauen Himmel dann einen 

attraktiven Kontrast und es ist leicht nachvoll-
ziehbar, warum die Tiere in China auch 
„Feuerfuchs“ genannt werden. Auch die klei-
ne „Tian“ wird nun immer häufiger dabei zu 
beobachten sein, wie sie an der Seite des  
Muttertiers ihre Kletterkünste in luftiger 
Höhe trainiert.
Bei den aktuellen herbstlichen Temperaturen 
fühlen sich die Roten Pandas richtig wohl. 
Die Herkunftsregionen der Tiere sind die 
Bergwälder des Himalayas von Nepal bis 
Myanmar und das chinesische Bergland, wo 
Rote Pandas in Höhen zwischen 1.800 und 
4.000 Metern leben. 
An frische Herbst- und Wintertemperaturen 
sind sie mit ihrem dichten Fell also sehr gut 
angepasst. Wie auch die Besucher im Opel-
Zoo beobachten können, ernähren sich die 
Roten Pandas überwiegend von Bambus. Da 
dieser jedoch keinen hohen Nährwert hat, ist 
„Energie sparen“ wichtig. Dass die Pandas so 
häufig ruhen, ist also auch eine notwendige 
Maßnahme zum Überleben.
Rote Pandas gelten laut der Internationalen 
Union zur Bewahrung der Natur IUCN als 
vom Aussterben bedroht. Gesicherte Be-
standszahlen gibt es nicht, aber die Schätzun-
gen liegen bei weniger als 10.000 Tiere. 
Der Opel-Zoo trägt zum Erhalt des Roten 
Pandas durch Teilnahme am European Ex-
Situ Programm (EEP) bei, in dem die Zucht 
europaweit auf wissenschaftlicher Grundlage 
koordiniert wird.

Roter Panda „Tian“� Foto:  Archiv Opel-Zoo

Schabbat-Abendgottesdienst
Bad Soden (bs) – Die Evangelische Kirchen-
gemeinde  lädt gemeinsam mit dem Verein für 
Christlich Jüdische Zusammenarbeit (CJZ) 
zum Besuch des Schabbat-Abendgottesdiens-
tes in der Budge-Stiftung Frankfurt am 24. 
Oktober um 17 Uhr ein. 
Eine Gruppe um Pfr.i.R. Willi Schelwies und 
Pfr. Andreas Heidrich will den Schabbat-
Abendgottesdienst in der Henry und Emma-
Budge-Stiftung in Frankfurt/Main besuchen. 
Zunächst wird Rabbi Andrew Steiman eine 
Einführung in den Gottesdienst geben. Um 18 
Uhr feiert die Gemeinde, und anschließend 
sind alle zum Zusammensein beim Kiddusch 
eingeladen. Dabei ergeben sich immer inte-
ressante Gespräche.
Es werden Mitfahrgelegenheiten angeboten. 
Die Teilnehmerzahl ist auf fünfzehn begrenzt.
Um eine Spende für das jüdisch-christliche 
Seniorenheim wird gebeten.
Anmeldung über andreas.heidrich@ekhn.
de oder Telefon 0170 - 745 72 96. � Foto:  Ev. Kirchengemeinde Bad Soden 

Neuer Regionalplan Südhessen: 
Öffentliche Beteiligung gestartet

Hessen (bs) – Seit Montag haben Bürgerin-
nen und Bürger, Behörden und Träger öffent-
licher Belange die Möglichkeit der frühzeiti-
gen Beteiligung am neuen Regionalplan Süd-
hessen und dem Regionalen Flächennut-
zungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

für den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main.
Bis zum 15. Dezember können Stellungnah-
men eingereicht werden. Auf dem Beteili-
gungsportal des Landes Hessen stehen alle 
weiteren Informationen zur Verfügung.
www.beteiligungsportal.hessen.de

Herbstzauber in der Keste:  
Natur & Genuss rund um die Edelkastanie

Neuenhain (bs) – Bei einer Naturführung 
durch Mammolshain erfahren die Teilneh-
menden am Freitag, den 3. Oktober, Span-
nendes über die Edelkastanie und ihre Bedeu-
tung in der Region. Dazu gibt es eine Verkos-
tung regionaler Produkte wie Honig, Brot, 
Likör oder Suppe. 
Los geht‘s um 11 Uhr am Parkplatz Sport-

platz Sauerborn in Neuenhain. Die Führung 
kostet 15 Euro pro Person. Veranstalter ist der 
Zweckverband „Naturpark Taunus“. 
Anmeldung über die Website des Naturpark 
Taunus unter www.naturpark-taunus.de/ver-
anstaltungen. 
Die Anmeldung ist bis 2,5 Stunden vor Tour-
beginn möglich.


